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©  Bei  einem  elektrischen  Hochspannungs-Lei- 
stungsschalter  mit  zwei  einander  koaxial  gegenüber- 
stehenden  Schaltkontaktstücken  (1  ,  2)  die  zur  Abfuhr 
von  Löschgas  hohl  ausgebildet  sind  und  mit  einem 
diese  im  Einschaltzustand  überbrückenden,  mit  einer 
Antriebseinrichtung  verbundenen  Überbrückungskon- 
taktstück  (5)  sowie  mit  wenigstens  einem  die  Schalt- 
kontaktstücke  (1,  2)  umgebenden  Heizraum  (8)  und 
mit  einer  ersten,  auf  der  der  Antriebseinrichtung  ab- 
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gewandten  Seite  des  Heizraums  (8)  koaxial  zu  den 
Schaltkontaktstücken  (1,  2)  angeordneten  Kompres- 
sionsvorrichtung  (12,  13)  ist  erfindungsgemäß  eine 
zweite  Kompressionsvorrichtung  (16,  17)  auf  der 
dem  Schalterantrieb  zugewandten  Seite  des  Heiz- 
raums  (8)  vorgesehen,  wobei  beide  Kompressions- 
vorrichtungen  (12,  13,  16,  17)  mittels  der  Antriebss- 
einrichtung  des  Schalters  antreibbar  sind. 
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Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter  mit  einem  Heizraum  und  einer 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  elektri- 
schen  Hochspannungs-Leistungsschalter  mit  zwei 
einander  koaxial  gegenüberstehenden,  zur  Abfuhr 
von  Löschgas  hohl  ausgebildeten  Schaltkontakt- 
stücken  und  einem  diese  im  Einschaltzustand 
überbrückenden,  mit  einer  Antriebseinrichtung  ver- 
bundenen  Überbrückungskontaktstück  sowie  mit  ei- 
nem  wenigstens  eines  der  Schaltkontaktstücke  um- 
gebenden  Heizraum  und  mit  einer  ersten,  auf  der 
der  Antriebseinrichtung  abgewandten  Seite  des 
Heizraums  koaxial  zu  den  Schaltkontaktstücken  an- 
geordneten  Kompressionsvorrichtung  zur  mechani- 
schen  Kompression  von  Löschgas. 

Ein  derartiger  Hochspannungs-Leistungsschal- 
ter  ist  beispielsweise  aus  der  DE-OS  41  03  119 
bekannt.  Bei  dem  bekannten  Leistungsschalter  wird 
einerseits  durch  die  Wirkung  des  Lichtbogens,  der 
zwischen  den  Schaltkontaktstücken  brennt,  in  dem 
Heizraum  Löschgas  erhitzt  und  somit  der  Druck 
des  Löschgases  erhöht,  so  daß  das  unter  hohem 
Druck  stehende  Löschgas  zur  Löschung  des  Licht- 
bogens  in  den  Lichtbogenraum  zurückströmt.  An- 
dererseits  wird  in  einer  Kompressionsvorrichtung 
Löschgas  mechanisch  komprimiert  und  gegebe- 
nenfalls  durch  einen  Kanal  in  den  Lichtbogenraum 
geleitet. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  bei  einem  Hochspannungs-Leistungs- 
schalter  der  eingangs  genannten  Art  das  Lichtbo- 
genlöschverhalten  weiter  zu  verbessern,  wobei  ein 
möglichst  geringer  Platzbedarf  des  Schalters  ange- 
strebt  wird. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  eine  zweite  Kompressionsvorrichtung 
auf  der  der  Antriebseinrichtung  zugewandten  Seite 
des  Heizraums  angeordnet  ist  und  daß  beide  Kom- 
pressionsvorrichtungen  mittels  der  Antriebseinrich- 
tung  antreibbar  sind. 

Gemäß  der  Erfindung  sind  die  erste  und  die 
zweite  Kompressionsvorrichtung  beiderseits  des 
Heizraums  entlang  der  Längsachse  des  Schalters 
angeordnet.  Dadurch  kann  ein  größeres  Kompres- 
sionsvolumen  erreicht  werden,  ohne  daß  dessen 
Durchmesser  vergrößert  oder  der  Hub  der  Kom- 
pressionsbewegung  verlängert  wird.  Dies  ist  insbe- 
sondere  deshalb  wichtig,  weil  Hochspannungs-Lei- 
stungsschalter  üblicherweise  in  ein  Metall-  oder 
Porzellangehäuse  zylindrischer  Bauform  eingebaut 
werden,  das  aus  Stabilitäts-  und  Kostengründen 
möglichst  klein  gehalten  werden  soll.  Bei  solchen 
Leistungsschaltern,  die  in  gekapselten  Anlagen  ver- 
wendet  werden  sollen,  ist  außerdem  darauf  zu  ach- 
ten,  daß  die  Feldweite  möglichst  gering  bleibt,  so 
daß  der  Platzbedarf  der  gesamten  Anlage  mög- 
lichst  gering  ist. 

Beide  Kompressionsvorrichtungen  sind  vorteil- 
haft  mittels  der  Antriebseinrichtung  des  Schalters 
antreibbar,  so  daß  ein  zusätzlicher  konstruktiver 

Aufwand  gegenüber  der  vorbekannten  Konstruktion 
für  den  Antrieb  der  zweiten  Kompressionsvorrich- 
tung  gering  gehalten  werden  kann. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
5  sieht  vor,  daß  die  beiden  Kompressionsvorrichtun- 

gen  gleichsinnig  betätigbar  sind. 
In  diesem  Fall  ist  bei  keiner  der  Kompressions- 

vorrichtungen  eine  Umlenkung  der  Antriebsbewe- 
gung  zur  Betätigung  der  jeweiligen  Kompressions- 

io  Vorrichtung  notwendig. 
Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 

findung  sieht  vor,  daß  wenigstens  eines  der  Schalt- 
kontaktstücke  auf  seiner  dem  anderen  Schaltkon- 
taktstück  zugewandten  Seite  einen  Isolierstoffauf- 

75  satz  aus  einem  Material  trägt,  das  unter  Einwirkung 
des  Lichtbogens  Löschgas  freisetzt. 

Diese  Maßnahme  bewirkt,  daß  unter  Einwirkung 
des  Lichtbogens  zusätzliches  Löschgas  freigesetzt 
wird,  das  die  Löschung  des  Lichtbogens  unter- 

20  stützt. 
Die  Erfindung  kann  außerdem  vorteilhaft  da- 

durch  ausgestaltet  werden,  daß  der  Heizraum  im 
wesentlichen  durch  aus  Isolierstoff  bestehende  Ele- 
mente  begrenzt  ist. 

25  Dadurch  ist  gewährleistet,  daß  der  im  Bereich 
der  Schaltkontaktstücke  befindliche  Raum  keine 
metallischen  Elemente  enthält,  die  zu  dielektri- 
schen  Problemen  bzw.  Überschlägen  fuhren  konn- 
ten.  Die  Innenwände  des  Heizraums  können  bei- 

30  spielsweise  mit  PTFE  ausgekleidet  sein,  daß  unter 
der  Einwirkung  des  aufgeheizten  Löschgases  wei- 
teres  Löschgas  freisetzt. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  sieht  vor,  daß  jede  der  Kompressionsvor- 

35  richtungen  über  einen  mit  einem  Rückschlagventil 
versehenen  Kanal  mit  dem  Heizraum  verbunden 
ist. 

Durch  das  Rückschlagventil  wird  verhindert, 
daß  heißes  Löschgas  aus  dem  Heizraum  in  die 

40  Kompressionsräume  strömt,  wenn  der  Gasdruck  im 
Heizraum  größer  ist  als  in  den  Kompressionsräu- 
men.  Dies  ist  zum  Beispiels  bei  hohen  zu  schalten- 
den  Stromstärken  und  entsprechend  großer  Licht- 
bogenleistung  der  Fall.  Würde  unter  hohem  Druck 

45  stehendes  Löschgas  vom  Heizraum  in  die  Kom- 
pressionsräume  strömen,  so  würde  der  in  den 
Kompressionsräumen  stärker  ansteigende  Lösch- 
gasdruck  die  Antriebsbewegung  bremsen.  Dies 
wird  durch  die  erfindungsgemäße  Konstruktion  ver- 

50  hindert. 
Die  Erfindung  kann  vorteilhaft  auch  so  gestaltet 

sein,  daß  eine  der  Kompressionsvorrichtungen  mit 
einer  Zeitverzögerung  gegenüber  der  anderen 
Kompressionsvorrichtung  betätigbar  ist.  Dies  kann 

55  beispielsweise  durch  eine  geeignete  mechanische 
Konstruktion  bei  der  Übertragung  des  Antriebs  zu 
den  beiden  Kompressionsvorrichtungen  verwirklicht 
sein.  Die  beiden  Kompressionsvorrichtungen  könn- 
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ten  dann  zu  unterschiedlichen  Zeiten  Löschgas  in 
den  Lichtbogenraum  einspeisen,  so  daß  dadurch 
der  zeitliche  Ablauf  der  Lichtbogenbeblasung  steu- 
erbar  ist. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  sieht  vor,  daß  die  Kompressionsverhältnis- 
se  der  Kompressionsvorrichtungen  unterschiedlich 
gewählt  sind. 

In  diesem  Fall  kann  beispielsweise  eine  der 
Kompressionsvorrichtungen  einen  lange  anhalten- 
den  Löschgasstrom  mit  geringem  Druck  liefern, 
während  die  andere  Kompressionsvorrichtung  ei- 
nen  kurzen  kräftigen  Gasstoß  liefert. 

Die  Erfindung  kann  außerdem  vorteilhaft  da- 
durch  ausgestaltet  sein,  daß  die  erste  Kompres- 
sionsvorrichtung  einen  antreibbaren  Außenzylinder 
mit  einem  Zylinderboden  aufweist  und  daß  der 
Außenzylinder  zusätzlich  zu  dem  ersten  Kompres- 
sionsraum  den  Heizraum  umschließt. 

Der  antreibbare  Außenzylinder  stellt  eine  kon- 
struktiv  einfache  und  besonders  platzsparende 
Möglichkeit  dar,  die  Antriebskraft  an  dem  Heizraum 
vorbei  zu  dessen  der  Antriebseinrichtung  abge- 
wandten  Seite  zu  übertragen.  Auch  der  zweite 
Kompressionsraum  kann  von  dem  antreibbaren  Au- 
ßenzylinder  umschlossen  sein.  Dieser  kann  somit 
auch  eine  Schutzhülle  für  die  Unterbrechereinheit 
bilden,  so  daß  heißes,  ionisiertes  Löschgas  nicht 
ohne  weiteres  an  die  Innenwand  des  die  Unterbre- 
chereinheit  umschließenden  Metall-  oder  Porzellan- 
gehäuses  gelangt.  Dadurch  werden  unerwünschte 
Niederschläge  an  der  Innenwand  des  Gehäuses 
vermieden. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  in  einer  Zeichnung  gezeigt 
und  anschließend  beschrieben.  Dabei  zeigt  die  Fi- 
gur  schematisch  in  einem  Längsschnitt  im  oberen 
Teil  einen  erfindungsgemäßen  Leistungsschalter  in 
der  Ausschaltstellung,  im  unteren  Halbschnitt  einen 
entsprechenden  Schalter  in  der  Einschaltstellung. 

Die  äußere  Kapselung  des  Leistungsschalters 
ist  in  der  Figur  nicht  dargestellt. 

Der  Leistungsschalter  weist  zwei  feststehende 
Schaltkontaktstücke  1  ,  2  auf,  die  einander  in  festem 
Abstand  koaxial  gegenüberstehen.  Das  Schaltkon- 
taktstück  2  trägt  einen  Isolierstoffkörper  3  aus  Po- 
lytetrafluoräthylen,  der  in  den  Lichtbogenraum  4 
hineinragt.  Außerdem  weist  der  Schalter  ein  Über- 
brückungskontaktstück  5  auf,  welches  ein  äußeres 
Tragrohr  6  und  darin  gehaltene  Kontaktfinger  7 
enthält. 

Der  Lichtbogenraum  4  ist  von  einem  festste- 
henden  Heizraum  8  umgeben,  der  durch  Isolier- 
stoffteile  9,  10  gebildet  ist.  Diese  sind  mittelbar 
oder  unmittelbar  an  den  Schaltkontaktstücken  1,  2 
befestigt.  In  dem  Heizraum  8  wird  durch  die  Wir- 
kung  des  Lichtbogens  im  Lichtbogenraum  4  Lösch- 
gas  erhitzt,  das  dann  durch  den  Ringspalt  11  in 

den  Heizraum  8  eintritt,  dort  den  Gasdruck  erhöht 
und  während  des  Stromnulldurchgangs  in  den 
Lichtbogenraum  4  zurückströmt,  um  dort  zur  Lö- 
schung  des  Lichtbogens  beizutragen. 

5  Der  Heizraum  8  ist  von  einem  antreibbaren 
Außenzylinder  12  einer  ersten  Kompressionsvor- 
richtung  12,  13  umschlossen.  Die  erste  Kompres- 
sionsvorrichtung  12,  13  besteht  im  wesentlichen 
aus  dem  Außenzylinder  12  und  einem  feststehen- 

io  den  Kompressionskolben  13.  Der  Außenzylinder  12 
ist  mit  dem  in  der  Figur  rechts  von  der  Unterbre- 
chereinheit  befindlichen,  jedoch  nicht  dargestellten 
Schalterantrieb  mittels  einer  Schaltstange  28  ver- 
bunden  und  wird  gleichzeitig  mit  dem  Überbrük- 

15  kungskontaktstück  5  bewegt. 
Der  Kompressionskolben  13  weist  ein  Rück- 

schlagventil  14  auf,  durch  das  komprimiertes 
Löschgas  aus  dem  Kompressionsraum  15  in  den 
Heizraum  8  und  von  dort  zum  Lichtbogenraum  4 

20  strömen  kann.  Durch  das  Rückschlagventil  14  wird 
verhindert,  daß  bei  hohem  Löschgasdruck  im  Heiz- 
raum  8  Löschgas  in  den  Kompressionsraum  15 
strömen  kann  und  dort  den  Antriebskräften  entge- 
genwirkt. 

25  Auf  der  dem  Antrieb  zugewandten  Seite  des 
Heizraums  8  ist  ebenfalls  eine  Kompressionsvor- 
richtung  16,  17  vorgesehen,  die  aus  einem  festste- 
henden  Kompressionszylinder  16  und  einem  an- 
treibbaren,  mit  dem  Überbrückungskontaktstück  5 

30  verbundenen  Kompressionskolben  17  besteht. 
Während  der  Ausschaltbewegung  des  Schalters 
verringert  der  Kompressionskolben  17  das  Volu- 
men  des  Kompressionsraums  18,  so  daß  kompri- 
miertes  Löschgas  durch  die  Öffnung  19  über  einen 

35  axialen  Kanal  20  durch  das  Rückschlagventil  21  in 
den  Heizraum  8  strömen  kann,  solange  dort  nicht 
der  Löschgasdruck  höher  ist  als  in  dem  Kompres- 
sionsraum  18. 

Der  Kompressionskolben  17  ist  gegenüber 
40  dem  Schaltkontaktstück  2  und  dem  Kompressions- 

zylinder  16  mittels  gleitender  Dichtungen  22,  23 
abgedichtet.  Ebenso  ist  der  Außenzylinder  12  ge- 
genüber  dem  Kompressionskolben  13  mittels  der 
Dichtung  24  abgedichtet.  In  dem  Zylinderboden  25 

45  ist  ein  Überdruckventil  26  zur  Entlastung  des  Kom- 
pressionsraums  15  bei  zu  hohen  Löschgasdrucken 
und  ein  Belüftungsventil  27  vorgesehen. 

Patentansprüche 
50 

1.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 
mit  zwei  einander  koaxial  gegenüberstehen- 
den,  zur  Abfuhr  von  Löschgas  hohl  ausgebilde- 
ten  Schaltkontaktstücken  (1,  2)  und  einem  die- 

55  se  im  Einschaltzustand  überbrückenden,  mit 
einer  Antriebseinrichtung  verbundenen  Über- 
brückungskontaktstück  (5)  sowie  mit  einem 
wenigstens  eines  der  Schaltkontaktstücke  (1, 

3 
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2)  umgebenden  Heizraum  und  mit  einer  er- 
sten,  auf  der  der  Antriebseinrichtung  abge- 
wandten  Seite  des  Heizraums  (8)  koaxial  zu 
den  Schaltkontaktstücken  (1,  2)  angeordneten 
Kompressionsvorrichtung  (12,  13)  zur  mechani- 
schen  Kompression  von  Löschgas, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  zweite  Kompressionsvorrichtung  (16, 
17)  auf  der  der  Antriebseinrichtung  zugewand- 
ten  Seite  des  Heizraums  (8)  angeordnet  ist  und 
daß  beide  Kompressionsvorrichtungen  (12,  13, 
16,  17)  mittels  der  Antriebseinrichtung  antreib- 
bar  sind. 

8.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 
nach  Anspruch  1  oder  einem  der  folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  erste  Kompressionsvorrichtung  (12,  13) 

5  einen  antreibbaren  Außenzylinder  (12)  und  ei- 
nen  Kompressionskolben  (13)  aufweist  und  daß 
der  Außenzylinder  (12)  zusätzlich  zu  einem 
ersten  Kompressionsraum  (15)  den  Heizraum 
(8)  umschließt. 

2.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter  w 
nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Kompressionsvorrichtungen 
(12,  13,  16  17)  gleichsinnig  betätigbar  sind. 

20 
3.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 

nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  wenigstens  eines  der  Schaltkontaktstücke 
(1,  2)  auf  seiner  dem  anderen  Schaltkontakt-  25 
stück  zugewandten  Seite  einen  Isolierstoffauf- 
satz  (3)  trägt. 

4.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 
nach  Anspruch  1  oder  einem  der  folgenden,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Heizraum  (8)  im  wesentlichen  durch 
aus  Isolierstoff  bestehende  Elemente  begrenzt 
ist. 

35 
5.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 

nach  Anspruch  1  oder  einem  der  folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jede  der  Kompressionsvorrichtungen  (12, 
13,  16,  17)  über  einen  mit  einem  Rückschlag-  40 
ventil  (14,  21)  versehenen  Kanal  mit  dem  Heiz- 
raum  (8)  verbunden  ist. 

6.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 
nach  Anspruch  1  oder  einem  der  folgenden,  45 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  der  Kompressionsvorrichtungen  (12, 
13,  16,  17)  mit  einer  Zeitverzögerung  nach  der 
anderen  Kompressionsvorrichtung  betätigbar 
ist.  50 

7.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 
nach  Anspruch  1  oder  einem  der  folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kompressionsverhältnisse  der  Korn-  55 
pressionsvorrichtungen  (12,  13,  16,  17)  unter- 
schiedlich  gewählt  sind. 
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